
Lagerspor t /Trekk ing-Doss ier

Allgemeine Angaben

Tag Sonntag Datum 13.04.02 Zeit 11.00 – 12.30

15:00 – 17:00

Ort Pfadiheim Leitung Rigolo, Gispel

Thema/Inhalt Quartalsprogramm, 1. Block, Einführung

2. Block: Vertiefung und Umsetzung

Ziele

Block 1:

• Sinn und Zweck des QP erkennen

• Vor- und Nachteile erkennen

• Voraussetzungen erarbeiten

• Ziele formulieren

Block 2:

• Führen lernen

• ein Bienlivolk/ eine Wolfsmeute gut organisieren können

• Erfahrungen mit Kindern auswerten können

• Verantwortung als Mitführer wahrnehmen können

Block 3:

• Verschiedene Methoden zur Ideensammlung kennen

•

Detaillierte Planung (Aufbau: Einleitung, Hauptteil, Schluss)

Zeit Ablauf Sozialform

1. Block: Einführung

11:00 Die KL spielt eine chaotische Höcksituation ohne QP vor. Die Leiter sind 

sich uneinig über das Programm am Samstag, finden keine Ideen und 

einigen sich auf die immer wiederkehrende Schnitzeljagd!

Theater

11:10 Jeder Teilnehmer/in notiert sich auf Zetteln ein Vor- und ein Nachteil des 

QP.

Einzelarbeit

11:20 Die Vor- und Nachteile werden in den 5 Kursgruppen zusammengetragen

und sortiert; Vor- und Nachteile werden diskutiert und Erfahrungen 

ausgetauscht.

Gruppenarbeit

11:35 Jede Gruppe präsentiert ihre Ergebnisse im Plenum. Vortrag

11:50 Gesamtwertung und Erläuterung zu Grundlagen für QP Frontal

12:00 Mit Hilfe von Ferienplänen, Abteilungs- und KV-Kalendern und einem 

Dorfkalender wird ein Grobraster zusammengestellt, das in den weiteren 

Blöcken verwendet wird (April - Juli inkl. Pfingstwochenende).

Gruppenarbeit

12:10 Gemeinsam in der Gruppe werden Ziele für das QP erarbeitet. Gruppenarbeit

2. Block: Die Übung (Repetition Tip Kurs Stoff)

15:00 Nach der Übung am Samstag stellen TN plötzlich fest, dass sie im QP die 

Übung vom nächsten Samstag einfach vergessen haben. Sie haben also 

nur noch eine Woche Zeit um die Übung vorzubereiten. 

In Gruppen sollen die TN einen Zeitplan machen, wie sie eine Übung 

planen und den Ablauf auf einem A3 Blatt graphisch darstellen

Gruppenarbeit

Nummer

5



Zeit Ablauf Sozialform

15:15 Ablauf nach Mis Bescht erläutern und diskutieren:

- Höck

- Thema

- Ideen sammeln

- Übungsprogramm

- Detailplanung

- Anschlag

- Auswertung

Übungsprotokoll zeigen

Eigene Erfahrungen mit Protokoll berichten

Zusätzlich soll hier die Wichtigkeit von Werbung / PR (Anschlag, 

Zeitungsartikel, …) erläutert werden!

Gruppenarbeit

3. Block: Ideensuche

15:40 Pro Gruppe wird eine Methode zur Ideenfindung im Detail erarbeitet. Mit 

Hilfe dieser Methode wird ein Motto für das eigene QP gesucht.

• Zeitungen (tagesaktuell)

• Zeitschriften

• Ideenliste (zum Beispiel aus Wimpel oder Ideenkiste aus W&G Ordner)

• Kartenausschnitt

• Kinderbücher/Märchen

16:00 Die in der Gruppe erarbeitet Methode wird den anderen Gruppen erklärt. 

Dabei werden die Gruppen so gemischt, dass in den neu gebildeten 

Gruppe jede Methode vertreten ist. Anschliessend werden Vor- und 

Nachteile diskutiert.

Gruppenarbeit

4. Block: Erstellen QP

16:20 Zum Motto werden jetzt Ideen gesammelt, die anschliessend in 

Programmteile/Übungen gewandelt werden.

Das Grobprogramm wird fertig erstellt.

- für jede Übung ein Grobkonzept (cf. Mis Bescht)

- ein PfiLa (ohne Grobkonzept; dies wird Teil des Planspiels)

Zu beachtende Punkte:

- Roter Faden

- Höhepunkte (pro Übung und pro Quartal)

- „Info- / Werbekonzept“

16:55 Vorbereitung der Präsentation des QP nach dem Planspiel (jetzt oder in 

Freizeit)

Variante (bei schlechtem Wetter) Material

Block findet im Haus statt. • Kopien QP aus Einheitsführer/innen-

Handbuch PBS

• QP-Beispiele

• Raster

• Ferien- und Veranstaltungskalender

• Zeitungen

• Zeitschriften

• Ideenlisten

• Karten

• Bücher, Bücherliste

• QP-Raster


